
20. ​Peira­Matinée 
Ulrike Herrmann 

Nicht nur Klassenkampf, sondern das 
Klima und die ausgehenden Rohstoffe 
werden Kapitalismus zu Fall bringen 
Gliederung, Notizen, weiterführende Links von maha 

Vorstellung/Einleitung 
● Kapitalismus 
● Wortmeldung zum ​Grexit 

Anfang und Ende des Kapitalismus 

Anfang 
● Anne Robert Jacques Turgot​: Begriff ​Kapital 
● Schuldgeld schon in Mesopotamien, Geschichte des Geldes 

○ Geld und Kapital​ (Vortrag von Ulrike Hermann) 
○ wichtiger Aspekt: permanenter Wachstum, noch nicht in Mesopotamien 

● Mechanisierung von Webstühlen, Spinnmaschinen (wichtiger Schritt zum Kapitalismus, 
~1760 in England) 

○ Investition 
○ Automatisierung 

● Technik wird eingesetzt, wenn sie sich lohnt (nicht weil man sie hat) 
● negativer Aspekt des Kapitalismus: Ungleichverteilung 
● positive Aspekte des Kapitalismus (noch im Prozess) 

○ Demokratie: Folge des Wohlstands 
○ Lebenserwartung steigt aufgrund des Wohlstands (jedes Jahr um 3 Monate) 
○ Gleichberechtigung (Wohlstandsfolge) 
○ Bildung für alle (Abbau von Bildungsprivilegien) 

● “Reichtum ist nicht Geld” 
● “Geld entsteht aus dem Nichts und ist auch nichts.” 
● “Schwarze Null” 
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Stationen 

Krisen: ​Schwarzer Freitag​ 1929 und heute 
● 2001 ​Dotcom­Blase​ (5,6 Billionen Dollar Aktienvermögen vernichtet) 
● 2007 Subprime­Krise, ​Finanzkrise ab 2007 
● 2010 ​Eurokrise 
● Vergleich: 1873: ​Gründerkrach 

○ Nationalismus, Antisemitismus usw. (um 1880) 
○ Krisen sind keine Gefahr für den Kapitalismus, aber eine Gefahr für die 

Demokratie  [Gesellschaft?] 

Kapitalismus, Marktwirtschaft und Wettbewerb 
● Kapitalismus ≠ ​Marktwirtschaft 

○ Marktwirtschaft: wie Preise entstehen 
○ Marktprinzip gilt nicht für große Firmen 

● 1870 – 1880 in Deutschland entstehen die meisten (noch heute bestehenden) großen 
Firmen (Automobilindustrie etwas später) 

○ Automobilindustrie 
○ Internet: Google, Amazon, Microsoft, Apple (in kurzer Zeit ist das Internet 

aufgeteilt) 
● Wettbewerb ist vor allem: Verdrängungswettbewerb 
● Es geht immer um Technik. 
● Gewinn muss planbar sein, d.h. Kapitalismus: private Planwirtschaft 

○ Beispiel: ​Glühlampe 
■ Thomas Alva Edison 
■ Emil Rathenau​ (AEG) tut sich mit Siemens zusammen: Markt wird 

aufgeteilt, bevor er da ist. Berlin nimmt die Glühbirne ab. 
○ Beispiel: ​Riester­Rente​ (Privatisierung der Rente) 

● gescheitert: ​Mikrofundierung​ (in der Volkswirtschaftslehre in der Neoklassik) 

Ende des Kapitalismus 
● Warum sind Afrika, Bangladesh und andere nicht so reich wie wir? 

○ Das Nachholen der Entwicklung funktioniert nicht mehr: 
■ Plagiatsprinzip: Deutschland hat sich erfolgreich industrialisiert 
■ Abstand in der technischen Entwicklung: 1:2 Deutschland:England 
■ Heute ist der technische Abstand: 1:60 Entwicklungsländer:1. Welt 
■ Schwellenländer: 1:5  

● Wachstumsverlangsamung in den Schwellenländern 
(Bundesbank) 
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■ erst Zollschranken (Abschottung), dann plagiieren mit staatlicher Hilfe 
■ Problem: technischer Fortschritt 
■ hilfreich: interner Markt 
■ heute: Weltmarkt ist nötig, Freihandelsabkommen problematisch 

○ Große Teile der Welt werden abgehängt. 
● Kriege 

○ stören den Kapitalismus, sind nicht ökonomisch zwingend 
○ Kriege sind politische Entscheidungen 

● Rohstoffe 
○ Die Rohstoffländer können den Entwicklungsabstand nicht aufholen 
○ Staatsfond­Idee in Qatar oder Norwegen funktioniert nicht: Staatsfond wird 

aufgebraucht werden 
● Kapitalismus funktioniert am besten, wenn alle Länder reich sind. 

○ Dadurch, dass Polen reicher wurden, wurden auch Deutsche reicher (ähnlich 
China). 

○ Adam Smith​ macht sich lustig darüber, dass die Engländer Angst davor hatten, 
dass die Franzosen reich würden. 

● Krieg um Rohstoffe 
○ Irakkrieg​: gigantisches Verlustgeschäft (3 Billionen Dollar, 3. Irak­Krieg) 
○ politische Fehlentscheidung 

● Kapitalismus erzeugt Wohlstand, nicht Vollbeschäftigung 
○ Vollbeschäftigung in Deutschland nur von 1945 bis 1970 wegen der großen 

Zerstörung vorher und dem kriegs­ und krisenbedingten Stau bei der 
Implementierung von Innovation 

○ jetzt: Austrocknung der “Biodeutschen” durch den demographischen Wandel 
■ Es kommen gar nicht genug Syrer an. 
■ Biodeutsche 

Plan B 
● Kapitalismus erzeugt Wachstum und benötigt ihn auch. 
● Aber Wachstum ist endlich: 

○ Umweltgrenze 
○ Rohstoffgrenze  

■ Globales Ölfördermaximum  (peak oil) 
■ Bei vielen Rohstoffen sind die großen Felder ausgebeutet. 
■ Für die kleineren Felder benötigt man mehr Energie, die dann aber knapp 

wird. 
● Kapitalismus ohne Wachstum?  

○ Nein (​Hans Christoph Binswanger​) 
■ Investitionsketten reißen 
■ Gewinne bleiben aus, können nicht mehr investiert werden 
■ Kapitalismus schrumpft 
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■ vgl. Griechenland: Gesellschaft nimmt Schaden 
● Ökologische ​Kreislaufwirtschaft 

○ Wie funktioniert die Transformation? 
○ Niko Paech 

■ Postwachstumsökonomie 
■ Vorlesung: Die Wachstumsparty ist vorbei 

● Teil 1 
● Teil 2 

■ Visionen und Realitäten der Lebensstile 
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